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Glückwunsch des Bürgermeisters

Bürgermeister SS - Gberführer Blaschke übersandte dem Bildhauer
Professor Josef Müllner zum 65o Geburtstag ein Glückwunschschreiben,
in dem er ihm für seine hervorragenden künstlerischen Leistungen
dankt . Wien sei stolz , sich des Besitzes zahlreicher seiner Schöpfun¬
gen rühmen zu dürfen , denn was seine Meisterhand bisher schuf , zähle
zu den erlesenen Werken deutscher Bildhauerkunst , Der Brief schließt
mit der Mitteilung , daß die Stadt Wien den von Professor Müllner ge¬
schaffenen Brunnen angekauft hat , der nun mit anderen seiner Kunst¬
werke , die Wien bereits sciimücken , ein immerwährender Beweis seiner
hohen Kunst sein soll,

Wiener ! Auch Wasser nicht verschwenden!

Unser kostbarsstes und notwendigstes Lebensgut ist unser Hoch¬
quellenwasser . Es ist gut und billig , jedoch an Niederschläge und
Jahreszeiten gebunden und daher nicht unbeschränkt vorhanden . Wasser
sparen tut not ! Wasser sparen ist Pflicht ! Nur bei äußerster Spar¬
samkeit in der Verwendung kann eine einwandfreie Wasserversorgung ge¬währleistet wei en . Jeder unnütze Wasserverbrauch, • jede Wasserver¬
schwendung ist zu vermeiden . Undichtheiten bei Auslauf - und Klosett¬hahnen sind raschestens zu beheben . Hausbäder nach Tunlichkeit nureinmal wöchentlich und statt der Wannenbäder womöglich Duschbäder be-n ° & eraüseanbauflächen nur m j. t Kannen begießen ! Ist eine Schlauch
espritzung nicht zu umgehen , dann auf sparsamsten Wasserverbrauch
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